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Schule will Lichthof erneuern
Die Schulbehörde Bischofszell treibt dieModernisierung
der SchulanlageHoffnungsgut voran.

DieSchulanlage südwestlichder
Altstadt ist in die Jahre gekom-
menundvermagheutigenStan-
dards nicht mehr zu genügen.
ImFokusder Schulbehörde ste-
hen einerseits pädagogisch be-
gründbareAnpassungen imBe-
reich der Unterrichtserteilung,
anderseits Notwendigkeiten in
Bezug auf den nicht mehr zeit-
gemässen Brandschutz. Wäh-
rend über den Kredit von 4,335
MillionenFranken fürdieTurn-
hallensanierungam27.Novem-
ber an der Urne abgestimmt
wurde, entscheiden die Stimm-
berechtigten über die weiteren
Modernisierungsmassnahmen
an der Gemeindeversammlung
vom 8. Dezember. Zur Debatte
stehenwirdandiesemTagauch
dasBudget 2023derVolksschul-
gemeinde (VSG). Während es

sich bei der dringend nötigen
Verbesserung des Brandschut-
zes um eine gebundene Ausga-
be handelt, die im Voranschlag
fürdasnächste Jahr inder Inves-
titionsrechnung mit 554 500
Franken ihrenNiederschlagfin-
det, werden sich die Stimmbe-
rechtigten über den Kredit von
427 500Franken fürdieNeuge-
staltungdesLichthofs ander er-
wähntenVersammlungäussern
können. Den Löwenanteil die-
ses Betrags, nämlich 356000
Franken, beanspruchen die
Arbeiten am und im Gebäude
sowie die haustechnischen Ins-
tallationen. 49000 Franken
sind für die Ausstattung des
Lichthofs vorgesehen.

Im Rahmen der Vorabklä-
rungen, in die auch das kanto-
nale Feuerschutzamt involviert

war, hat sich laut Schulbehörde
gezeigt, «dass umfangreiche
brandschutztechnischeErtüch-
tigungen notwendig sind und
derLichthof sowiedieKorridor-
freiflächen im OG nur dann als
Schulflächen genutzt werden
können, wenn die Ertüchtigun-
generfolgen».UnterdenBegriff
«Ertüchtigung» fallenunter an-
derem die Schaffung vertikaler
Fluchtwege, die lückenlose
KennzeichnungderFluchtwege,
die Notbeleuchtung sowie eine
normgerechteAbsturzsicherung
in den Treppenhäusern. Die
Konzeptstudie für die Um- res-
pektive Neugestaltung des
Lichthofs sieht ausserdem eine
multifunktionale Nutzung des
Erdgeschosses und der Korri-
dore imObergeschoss imSinne
erweiterter Lernorte vor. (st)

Budget geht von Verlust aus

Die Behörde der VSG Bischofs-
zell legt für 2023 ein Budget vor,
das auf einem unveränderten
Steuerfuss von 90 Prozent ba-
siert und bei einem Aufwand von
rund 25,7 Millionen Franken mit
einem Verlust von 390 500 Fran-
ken rechnet. Die Nettoinvestitio-
nen belaufen sich auf 982 000
Franken. Die planmässigen Ab-

schreibungen im Verwaltungs-
vermögen beziffert die Schulbe-
hörde mit 887 000 Franken,
womit der Vorjahreswert um
154 000 Franken unterschritten
wird. Beim Fiskalertrag fallen die
budgetierten Einkommens-
steuern für natürliche Perso-
nen um rund 1 Million Franken
höher aus, was auf das prognos-

tizierte Wirtschaftswachstum
von 1,9 Prozent und die steigen-
de Einwohnerzahl zurückzufüh-
ren ist. (st)

Hinweis
Gemeindeversammlung der
VSG Bischofszell: Donnerstag,
8. Dezember, 20 Uhr; Aula Sand-
bänkli, Bischofszell.


